
67 

 

„Nachhaltigkeitslabels“ bei Obst & Gemüse 
aus Sicht österreichischer KonsumentInnen 

 
B. T. Stockinger, C. Duenbostl und S. Pöchtrager1 

 
 
Abstract – Labels kommunizieren Vertrauensattribute 
bei Lebensmitteln und weisen immer häufiger 
Nachhaltigkeitsbezug auf. Diese Untersuchung setzt 
an der Bekanntheit von Nachhaltigkeitslabels an, mit 
dem Ziel, die Wahrnehmung des Images aus Sicht der 
KonsumentIn dem, durch Informationen vermittelten, 
Image gegenüberzustellen. Insgesamt wurden sieben 
Gütesiegel der Produktkategorie Obst und Gemüse 
mit Nachhaltigkeitsbezug im Lebensmittel-
einzelhandel (LEH) erhoben, die Inhalte deren 
Websites quantitativ operationalisiert und eine 
Konsumentenbefragung durchgeführt. Aus ersten 
Ergebnissen ist zu folgern, dass sich die Labels 
hinsichtlich ihrer kommunizierten Inhalte ähnlich 
positionieren und sie demnach untereinander nur eine 
unbefriedigende Orientierungsfunktion für die 
KonsumentIn bieten. 
1 

PROBLEMSTELLUNG UND ZIELSETZUNG 
Gütesiegel bzw. Labels vermitteln der KonsumentIn 
Informationen über Produktion, Herkunft und 
Qualität von Lebensmitteln. Es werden hauptsächlich 
Vertrauensattribute kommuniziert, die anhand des 
Produktes für die KonsumentIn nicht nachprüfbar 
sind, wie bspw. eine biologische, faire bzw. 
nachhaltige Produktionsweise (Annunziata et al., 
2011). Während Labels mit Nachhaltigkeitsbezug 
vieler Produktkategorien bereits hinsichtlich ihrer 
Verbraucherwahrnehmung untersucht wurden, 
stellen Obst und Gemüse nach Kenntnisstand der 
AutorInnen eine Ausnahme dar. Zwar tragen Obst 
und Gemüse lediglich in geringem Ausmaß zu den 
Treibhausgas-Emissionen unter Lebensmitteln bei 
(WZU, 2004), die Menge des Konsums überschreitet 
die Menge an Fleisch- und Wurstwaren jedoch 
beträchtlich (Statistik Austria, 2011). Einer Studie 
des Ökoinstituts Freiburg (Grießhammer et al., 
2010) zufolge stellt die Umstellung auf einen 
gesunden Ernährungsstil eines der zehn wichtigsten 
Handlungsfelder für das CO2-Einsparungspotenzial in 
privaten Haushalten dar und bietet zugleich eine 
finanzielle Einsparungsmöglichkeit. Dadurch ist 
anzunehmen, dass der Gemüse- bzw. Obstkonsum 
im Sinne eines nachhaltigen Konsums weiter steigen 
wird. Studien zeigen, dass Gütezeichen bei 
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KonsumentInnen zu den Kaufmotiven nachhaltiger 
Lebensmittel zählen (Annunziata et al., 2011; 
Duenbostl et al., 2011). Obwohl die Kennzeichnung 
durch Labels ein wichtiges Informations-Tool 
darstellt, zeigen sich die KonsumentInnen mit der 
vermittelten Information unzufrieden, da sie primär 
Werbecharakter besitzt (Annunziata et al., 2011). 
Demnach ist ein präziser und klarer Auftritt des 
Labels entscheidend, um zu gewährleisten, dass 
dessen Botschaft von der KonsumentIn 
wahrgenommen wird (Annunziata et al., 2011).  

Ziel dieser Untersuchung ist die Erhebung der 
Bekanntheit von im österreichischen LEH erhältlichen 
Labels mit Nachhaltigkeitsbezug der 
Produktkategorie Obst und Gemüse sowie der 
Wahrnehmung des Images durch die KonsumentIn. 
Dieses wird einem möglichen, durch die 
bereitgestellten Hintergrundinformationen des 
Labels, vermittelten Image gegenübergestellt. Die 
vorliegende Untersuchung dient zur Ableitung von 
Schlüssen, die mögliche Substituierbarkeit aus Sicht 
der KonsumentIn aufzeigen und zu einer besseren 
strategischen Positionierung der Labels beitragen 
können. In erster Linie zeigt sie jedoch, ob die 
kommunizierte Botschaft der Labels von den 
KonsumentInnen wahrgenommen wird und die 
Labels demnach ihre Orientierungsfunktion 
hinsichtlich eines nachhaltigen Konsums erfüllen. 
 

METHODEN UND DATEN 
Zu Beginn dieser Studie wurden in einem Storecheck 
Labels mit Nachhaltigkeitsbezug erhoben. Diese 
Erhebung erfolgte in den Monaten Jänner/Februar 
2013 in 12 Wiener Outlets der Supermarktketten 
Billa (REWE Group) und Spar, sowie des Diskonters 
Hofer. Folgend wurde ein Imagedifferenzial erstellt, 
das sowohl der Analyse der Website-Informationen 
diente, als auch zur Beurteilung der Labels durch die 
KonsumentIn eingesetzt wurde. Die 47 positionier-
ungsrelevanten Imagedimensionen wurden aus der 
Analyse von 18 Nachhaltigkeitsstandards der Agrar- 
und Ernährungswirtschaft gewonnen und in 
mehreren Workshops mit ExpertInnen hinsichtlich 
ihrer Relevanz für die österreichische Landwirtschaft 
adaptiert. Der Nachhaltigkeitsbezug wurde dabei 
ganzheitlich erfasst und umschließt neben der 
ökologischen und sozialen Dimension auch die 
ökonomische Nachhaltigkeit. Die relevanten 
Merkmale wurden aufgrund einer Studie (Duenbostl 
et al., 2011), die die Anforderungen der 
KonsumentInnen an Nachhaltigkeitslabel erhob, 
ausgewählt und produktspezifisch eingeschränkt. 
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Anhand der verbliebenen 14 relevanten Merkmale 
wurden die Inhalte der Websites dieser Labels 
quantitativ operationalisiert. Sowohl Werbe- als auch 
Informationsinhalte und gegebenenfalls verfügbare 
Richtlinien und Standards wurden miteinbezogen. 
Die Darstellung erfolgte mittels Polaritätenprofil, um 
die relevanten Label-Merkmale im Vergleich zu den 
jeweiligen Wettbewerbs-Labels abzubilden. In einem 
weiteren Schritt wurde eine KonsumentInnenbe-
fragung mittels standardisiertem Fragebogen zu 
Bekanntheit und Image der erhobenen Labels 
durchgeführt, wobei auf das bereits eingesetzte 
Imagedifferenzial (fünfstufige Likertskala) 
zurückgegriffen wurde. Um Rückschlüsse auf die 
Gesamtbevölkerung ziehen zu können, wurden die 
KonsumentInnen (n=240) anhand eines 
soziodemographischen Quotenplans hinsichtlich Alter 
und Geschlecht ausgewählt. Die Bekanntheit der 
Labels wurde visuell gestützt erhoben. Die 
Bewertung der Imagekomponenten erfolgte nur für 
die, der KonsumentIn bekannten, Labels. Die 
Imagedifferenziale dieser Befragung werden einer 
Faktorenanalyse unterzogen und die extrahierten 
Imagedimensionen in einem mehrdimensionalen 
Positionierungsmodell dargestellt.  
 

ERSTE ERGEBNISSE 
Insgesamt wurden sieben Gütesiegel mit 
Nachhaltigkeitsbezug sowohl bei national als auch 
international produziertem Obst und Gemüse 
erhoben. Logos von Handelsmarken, 
Nachhaltigkeitsinitiativen oder Ökoregionen ohne 
zugänglichem Produktionsstandard wurden nicht 
miteinbezogen. Ebenso Labels, die lediglich eine 
bestimmte Kategorie auszeichnen (bspw. 
„Gentechnikfrei-erzeugt“). Unter den erhobenen 
Labels loben zwei Siegel („Fairtrade“, „Rainforest 
Alliance Certified“) eine internationale, sozial und 
ökologisch nachhaltige Produktionsweise aus. Drei 
der erhobenen Labels kennzeichnen eine biologische 
Wirtschaftsweise („EU-Biozeichen“, „AMA-
Biozeichen“, „Prüf Nach!“) und weitere zwei Labels 
sind nationaler Herkunft und auf konventionellen 
Produkten ausgezeichnet („AMA-Gütesiegel“, „Pro 
Planet”). „Pro Planet“ (REWE Group) und „Prüf 
Nach!“ (Hofer) zeichnen Handelsmarken aus bzw. 
sind Teil der Nachhaltigkeitsinitiative eines 
Handelsunternehmens. 

Die ersten Ergebnisse dieser Studie zeigen, dass 
fünf der sieben erhobenen Labels Themenfelder aus 
allen drei Dimensionen der Nachhaltigkeit 
thematisieren (Abbildung 1). Lediglich „Rainforest 
Alliance Certified” kommuniziert auf der Website 
keine ökonomischen Merkmale der Nachhaltigkeit. 
Das „AMA-Biozeichen” weist keinerlei soziale 
Aspekte aus. Die Schwächen der Nachhaltigkeits-
aspekte liegen in den Dimensionen Ökonomie und 
Soziales begründet. Während die soziale Dimension 
der Nachhaltigkeit von „Fairtrade“, „Rainforest 
Alliance Certified“ und „Pro Planet“ umfassend 
beleuchtet wird, weisen die Biozeichen und das 
„AMA-Gütesiegel“ kaum relevante, soziale Themen 
auf. Die ökonomische Dimension der Nachhaltigkeit 
wird lediglich durch das Label „Prüf Nach!“ 
umfassend beleuchtet, die Kommunikations-
schwerpunkte umfassen Regionalität, Stabilität und 

Qualität; die beiden AMA-Siegel weisen Schwächen 
im Bereich der Stabilität auf. Die ökologische 
Dimension der Nachhaltigkeit wird umfassend 
kommuniziert; lediglich konventionelle 
österreichische Labels und das EU-Biozeichen 
(Mindestanforderung) weisen Schwächen in der 
Thematisierung der Merkmale Agro-Biodiversität und 
Treibhausgase auf. 
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Abbildung 1. Polaritätenprofil der erhobenen Labels. 
 

ERSTE SCHLUSSFOLGERUNGEN 
Die Anforderungen der KonsumentInnen an 
nachhaltige Produkte (Annunziata et al., 2011; 
Duenbostl et al., 2011) werden durch die erhobenen 
Labels weitestgehend erfüllt und kommuniziert. 
Einen ganzheitlichen Ansatz der Nachhaltigkeit im 
Sinne des generierten Imagedifferenzials themat-
isiert jedoch keines dieser Labels. Aus diesen ersten 
Ergebnissen ist zu folgern, dass die KonsumentInnen 
aufgrund der ähnlichen Positionierung hinsichtlich 
der kommunizierten Inhalte kaum Unterschiede in 
der Wahrnehmung des Images ausweisen werden. 
Diese Labels nehmen ihre Orientierungsfunktion 
gegenüber konventionellen Produkten wahr, bieten 
jedoch untereinander kaum hinreichende 
Orientierungsmerkmale für die KonsumentIn.  
 

LITERATUR 
Annunziata, A., Ianuario, S. and Pascale, P. (2011). 
Consumers´Attitudes Toward Labelling of Ethical 
Products: The Case of Organic and Fair Trade 
Products. Journal of Food Products Marketing 
17(5):518-535.  

Duenbostl, C., Pöchtrager, S. und Haas, R. (2011). 
Nachhaltigkeit in der Agrar- und 
Ernährungswirtschaft. Unveröffentlichte Studie. 
Wien: Universität für Bodenkultur.  

Grießhammer, R., Brommer, E., Gattermann, M., 
Grether, S., Krüger, M., Teufel, J. und Zimmer, W. 
(2010). CO2-Einsparpotenziale für Verbraucher. 
Freiburg: Öko-Institut e.V.  

Statistik Austria (2011). Konsumerhebung 
2009/2010.http://www.statistik.at/web_de/statistike
n/soziales/verbrauchsausgaben/konsumerhebung_2
009_2010/055858.html. (20.03.2013).  

WZU (2004). Gemeinschaftliche Lebens- und 
Wirtschaftsweisen und ihre Umweltrelevanz. Kassel: 
Wissenschaftliches Zentrum für Umweltsystem-
forschung Universität Kassel. 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


